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Die Kunst zu verleumden
Gewiß eine Kunst in der That und zwar eine in der

nian es sehr weit bringen kann Es giebt Großmeister
in ihr und man muß nur bedauern daß sie ihre Fertig
keit selten öffentlich sondern meist im Geheimen im Halb
dunkel produzieren Die perfekten Verleumder sind Schau
spieler welche hinter den Koulissen auftreten Derjenige
den sie auf lautem Markte zu ihrem Dolmetsch machen
ist in der Regel nur ein blindes Werkzeug Sie
lieben es nicht sich vor der Rampe zu zeigen einem
Hervorrufe leisten sie nur Folge wenn er vom Gerichte
ausgeht Sie haben ein schweres Geschäft und Abends
wenn sie sich müde vom Verleumden zu Bette legen
mag ein Alpdrücken sie überkommen mögen die Geister
ihrer Opfer bedrohlich ihnen erscheinen daß sie überhaupt
ine ruhige Stunde haben will mir nicht einleuchten

ich bilde mir ein sie müssen überall und immer die Schritte
der Furien und Erynnien hinter sich her vernehmen Die
Kunstsprache der Juristen nennt einen Verleumder Den
jenigen der Jemandem eine direkt strafbare Handlung
fälschlich vorwirft in der Anschuldigung eines moralisch
unzulässigen Gebahrens sieht diese Sprache eine bloße
Ehrenbeleidigung Die gewöhnliche gesunde Vernunft

macht keine so seinen Unterschiede Wer seinen Neben
menschen absichtlich und ohne Grund verunglimpst gilt
ihr als Verleumder Das sittliche Bewußtsein hat seinen
speziellen ungeschriebenen Kodex

Der Verleumder ist selbstverständlich die Zielscheibe
allgemeiner Entrüstung und Verachtung Kein honneter
Mensch wird ihm die Hand reichen Keiner mit ihm Um
gang pflegen Trotz alledem muß der nüchterne Beob
achter von Menschen und Dingen anerkennen daß das
Verleumden keine leichte Sache ist Nicht Jeder der
will ist ein Verleumder dazu gehören angeborne Eig
nung entsprechende Erziehung richtiger Umgang man
muß bedeutende Vorbilder finden man muß die Gabe be
sitzen zu imitiren Lockrufe Thierstimmen sogar den
Vogelsang wie er im vaterländischen Wald ertönt
Selbständige Meinungen hat man abzuthun mit Ueber
zeugungen als mit unnützem Ballast sich nicht zu be
schweren Unter den persönlichen Opfern die man brin
gen muß steht das saoriüoium ivtsUoetus obenan Aber
auch noch Anderes ist überflüssig Ehrlichkeit Selbst
achtung Pietät für fremde Verdienste Zusammengehörig
keit mit der Heimath Aufrichtigkeit kurzum das was
den freien Mann von gutem Rufe ausmacht Man
glaube nicht daß mit solchen negativen Gaben Alles ge
than sei Es giebt Leute welche die genannten guten
Qualitäten nicht besitzen und sich doch nicht rühmen
dürfen auf dem Gebiete des Verleumdens etwas Rechtes
und Tüchtiges zu leisten Bestrebe sich der Nächstbeste
der was er noch nicht versucht hat sür ohneweiters durch
führbar hält Jemanden regelrecht zu verleumden Auf
halbem Wege wird er umkehren die Kräfte werden ihm
versagen er wird meinen daß die auf der Straße ihm
begegnenden Leute ihm sein trauriges Gewerbe vom
Gesichte herablesen er wird die Augen zu Boden
schlagen wenn Jemand ihn scharf anblickt er wird
auf feiner Stirne die Gluth des flammenden Kains
zeichens verspüren wenn in seiner Gegenwart zwei
Leute miteinander flüstern wird er glauben daß von
ihm die Rede sei und daß sie seine Schändlichkeit be
sprechen er wird den Vorübergehenden zumuthen daß
sie ihm am liebsten Fußtritte versetzen möchten wähnt
er sich durchschaut so wird Schamröthe sich über seine
Wangen ergießen Er ist eben ein Dilettant im Ver
leumden ihm nützt keine wenn auch noch so lange
Uebung man kann ein Verleumder sein aber nicht
werden Dagegen ist bei natürlichem Talent eine Ver
vollkommnung möglich Aus kleinen Verleumdern mögen
große sich entwickeln Der Gemeine der jenes Talent
hat trägt den Marschallstab der Unverfrorenheit im
Tornister Man ahnt nicht wie er sich auszubilden
vermag

Wir besitzen in unserer Mitte die letzten Tage in Wien
haben es gelehrt so unbezweiselbare Fachleute daß
wir fordern und hoffen dürfen Einer von ihnen werde
sich entschließen ein Handbüchlein zu ediren Die Kunst
zu verleumden oder Der Verleumder in der Westentasche
Der unhöfliche Josef Kopp Er nennt das eine Anleitung
zum Ehrabschneider, Versuchen Sie es einmal Htrr
Dr Kopp einen makellosen Mann zu verleumden Sie
werden bald einsehen daß Ihnen die Fähigkeit dazu mangelt
Betrachten Sie einmal einen Verleumdungskünstler genau
und Sie werden zugestehen daß er nicht so ohne weiteres
zu erreichen ist

Das Härteste der ihm zussllenden Aufgabe liegt darin
daß er kein Material besitzt Der Maler bekommt Lein
wand Farbe und Pinsel der Bildhauer Thon Spatel
Marmor Bronze der Musikant die Saiten den Bogen

der Verleumder soll ohne Behelfe zeigen was er kann
Man nennt ihm einen Namen und fügt hinzu Eins
zwei wer verleumden Er weiß nichts über den
Träger oiefes Namens was er über ihn in Erfahrung
zieht utet günstig und rühmend thut nichts der
Jude rd verbrannt wie es im Nathan heißt Er
hört g der in Frage Stehende dieses oder jenes löb
liche vollbracht hat der Verleumder kann das
Erge nicht ändern aber er verdreht die Motive er
bringt us seinen Mitteln Schmutz mit wühlt ihn auf
und schreibt den dunklen Brei dem zu Verleumdenden aus
das Kerbholz er giebt einer Handlung eine leise kaum
merkliche Wendung und das Reinste ist in den Koth
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geirrt aus menschenfreundlichem Sinne wird Bestechlich
keit aus Gutmüthigkeit Korruption das Opfer erfreut
sich einer bescheidenen Wohlhabenheit da muß ein
unrechtmäßiges Vorgehen im Spiele sein denn auf ehr
liche Weise darf Niemand sich etwas erworben haben
der ersparte Gulden wird zum lustig ergatterten Tausender
hinaufgeschraubt Man erlügt was nicht da ist das
Vorhandene wird willkürlich umgeformt Wo die That
nicht beschimpft werden kann geschieht es zum Mindesten
mit den Beweggründen Auf Deutung und Auslegung
kommt da eben Alles an

Der Verleumder rechnet auf das alte Wahrwort
kasrst Etwas bleibt immer hängen Und erweist die
Verleumdung sich gewissenhast ergründet bis in ihre
tiefsten geheimsten Falten als ein infames Nichts daß
der Verleumdete sich wehren mußte erfüllt alle Uebel
wollenden schon mit Schadensreude Die Malice giebt
zu es sei Alles was man verbreitete nicht wahr aber
aber sie zwinkert mit den Augen sie zieht die
Unterlippe spöttisch herab sie schlägt mit der Stimme
ironisch um einen Ton kann man nicht vor Gericht
stellen ich darf mit einer bloßen Miene mit einem Achsel
zucken Jemanden verleumden und brauche nicht zu fürchten
daß man mich einsperre Für den geschickten Verleumder
herrscht Gewerbesreiheit er übt sein Handwerk aus wann
wo und wie er will und nicht einmal die Sonntagsruhe
die er den Anderen eindringli r st predigt braucht er zu be
achten Er rechnet darauf daß der Mensch von seinem
Nächsten immer gerne das Schlechte glaubt Erzählt man
von einem Abwesenden etwas das ihn schändet so finden
die Einen vor Entsetzen nicht die Energie es zu bezwei
feln die Anderen erklären sie hätten etwas Derartiges
längst geahnt die Dritten opponiren aber nur um sich
von ihrer Opposition rasch und gefügig abbringen zu
lassen und taucht ein weißer Rabe auf der sich des
Angegriffenen ernstlich annimmt so lacht man ihn aus
und hält ihn für verrückt Deshalb nimmt der Ver
leumder sich meist gar nicht die Mühe feine Märchen
mit Verstand und Logik zu brauen Das Albernste
sobald es niedrig genug ist dünkr ihm passend nnd hin
reichend Er rechnet darauf daß das Günstige das man
Jemandem nachsagt behutsam geprüft wird ehe man es
für baare Münze hinnimmt während das Gegentheilige
eine vertrauensselige arglose Gemeinde findet Und
so weit geht sein Sicherheitsgefühl daß er keck das Haupt
erhebt wenn eine dazu berufene Hand ihm die Larve
vom Antlitz gerissen hat er bewahrt sein triumphirendes
Lächeln denn nach seiner Erfahrung ist die Ver
leumdung ein Phönix der aus der Äsche sich immer
neu erhebt allerdings nicht um zur Sonne emporzustei
gen sondern um zur Pfütze niederzuflattern Die Dum
men und die Schlechten sterben nicht aus und jene sinv
eifrigst bemüht sich von diesen hinter s Licht führen zu
lassen Deshalb hat die Verleumdung stets einen Boden
und stets ein Publikum Die anständigen vernünftigen
Leute bilden freilich ohne daß es eine Verabredung unter
ihnen bedarf eine Liga sie wissen was sie von der Ver
leumdung zu halten haben aber trotzdem behält letz
tere ihre Macht und ist eine Kunst Die Mittel deren
die letztere sich bedient sind manchmal so plump daß
man sich erstaunt fragt wie irgend ein Gimpel mittels
dieses wohlfeilen Vogelleims sich fangen läßt Der
alte Talleyrand war ein feiner Menschenkenner Wenn
Jemand behauptet, sagte er daß ich einen der Thürme
der Notre Dame Kirche gestohlen habe ich würde vor
Allem die Flucht ergreifen F Groß
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Halle 30 September

Oöffentliche Stadtverordneten Sitzung
Montag den 29 September

Vorsitzender Professor Dr Dittenberger
Schriftführer Baumeister Schulze
Am Magistratstische Oberbürgermeister Staude Bürger

meister Schmidt Stadtbaurath Lohausen Stadt Schulrath
Dr Krähe Stadträthe Schröder Dryander Keserstein
Arndt

T O 1 Finalabschluß der Kasse der Elementar
schulen pro 1889/90 und Nachbewilligung Referent
Herr Krug Die ganzen den Etat eingetretenen Ueberschreit
ungen in Höhe von 515 Mark welche im Wesentlichen bei dem
Titel IV zur Heizung vorgekommen sind werden zur Be
willigung empfohlen und es stellt Referent zu dieser Position
noch den Antrag es bei der bisherigen bewährten Beschaffung
des Heizmaterials durch die Zentralstelle zu belassen dagegen
die Vertheilung desselben im Emverständniß mit den betreffenden
Schuldirektoreu vorzunehmen Die Versammlung beschließt
diesen Anträgen entsprechend

T O 2 Aeußerung der Finanzcommission über die
vom Magistrat geübte Praxis bei Vorschüssen an
Beamte Referent Herr Sachs theilt mit daß die Finanz
commission in dieser Angelegenheit zu der Ansicht gelangt sei
daß dem Magistrate das Recht zur Gewährung von
Vorschüssen nicht zustehe Oberbürgermeister Staude
erklärte hierzu daß vom Magistrat das Geldbewilligungsrecht
der Versammlung in jeder Richtung anerkannt werde und daß
darum in der Gewährung von Vorschüssen an Beamte der
städtischen Verwaltung in der reservirtesten Weise bisher Ver
fahren sei derartig daß nur in den dringendsten Nothfällen
solche bewilligt worden wären Wenn die Versammlung aber
nach der Erklärung der Finanzcommifsion dem Magistrat die
Befugniß zur Gewährung von Vorschüssen gänzlich absc de
so sei derselbe einmüthig der Ueberzeugung daß dadurch
nur manche Härte ja bisweilen geradezu sehr bedenkliche Miß
stände herbeigeführt werden könnten Eine Verwaltung weiche
mit einem Apparate von über 100 Beamten arbeite wisse daß
nicht selten unverschuldete Nothstände eintreten deren Abl ke
ohne jede Versäumniß geboten sei wenn nicht die größten N
theile ja selbst Gefahren für den Betroffenen ersteh
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Eine Härte müsse es einer Kategorie der Beamten gegenüber er
scheinen wenn dem Magistrate die bisher geübte Praxis abae
schnitt sein sollte bei Beginn der Ferien kurz vor dem Tag
der Gehaltszahlung dieselbe an dem einen oder an
deren welcher etwa eine Reise antreten wolle nicht einige
Tage früher erfolgen zu lassen Aus den angegebenen Gründen
bittet Redner die Versammlung die bisherige Befugniß des
Magistrats nicht zu beschränken derselbe werde auch fernerbin
nur in den allerdringendsten Fällen von ihr Gebrauch machen

Der Vorsitzende der Finanzcommission Herr Bethcke er
kennt die bisher vom Magistrate in dieser Angelegenheit geübte
Praxis als eine durchaus vorsichtige und correcte an glaubt
aber doch daß die Versammlung sich der Erklärung ihrer Com
mission anschließen solle weil durch dieselbe das Princip des
Geldbewilllgungsrechtes gewahrt werde Im übrigen sei sich die
Commission bei ihrer beschlossenen Erklärung bewußt gewesen oaß
neben derselben allerdings ein Modus gefunden werden müsse um
wirklichen Nothständen oder Härten wie bisher ohne Ver
säumniß begegnen zu können Die Commission sei daher der
Ansicht gewesen dem Magistrate neben ihrem Beschlusse die
Anregung zu einer diesbezüglichen Vorlage zu geben Herr
Brünecke schließt sich den vom Oberbürgermeister gegebenen
Ausführungen durchaus an und bittet deshalb der Aeußerung
der Finanzcommission nicht Folge zu geben er beantragt viel
mehr der Praxis der Königl Regierung in dieser Frage zu
folgen welche ihren Beamien in durch die Verhältnisse ange
zeigten Fällen Vorschüsse bis zur Höhe einer Quartals
rate ihres Gehaltes gewähre Redner billige darum
auch den im vorliegenden Falle gewährten Vorschuß an einen
städtischen Beamten in der Voraussetzung daß derselbe nicht
die Höhe einer Quartalsrate überstiegen habe Nachdem noch
Bürgermeister Schmidt zu dem in Rede stehenden Falle er
läuternd ausgeführt hatte daß es sich hier um den unaufschieb
baren Ersatz eines plötzlich eingetretenen Verlustes gehandelt
habe daß aber der Vorschuß den Betrag einer Quartalsrente
des Gehalts nicht erreicht habe und nachdem der Vorsitzende
gleich dem Stadtverordneten Bethcke seine Stellung zu der
Frage begründet hatte lehnte die Versammlung den Antrag
Brünecke ab und erhob die Erklärung ihres Finanzausschusses
zum Beschluß

T O 3 Äeiterverpachtung des Leichenfuhrwesens
Referent Herr Colla Auf Antrag der Kommission für das
städtische Begräbnißwesen will der Magistrat von einer öffent
lichen Ausschreibung der Neuverpachtung Abstand nehmen das
selbe vielmehr an den bisherigen Pächter Herrn Dehoff auf
weitere 6 Jahre geaen eine jährliche Gebühr von 750 Mk ver
pachten Stdtv Welsch brachte hierzu den Zusatzantrag ein
daß wegen dringenden Bedarfs noch auf Neuanschaffung eines
Wagens sür die Begräbnisse 2 Klasse Bedacht genommen wer
den möge Auf die Erklärung des Dezernenten daß der Päch
ter nach dem mit ihm abzuschließenden Vertrage hierzu wie
überhaupt zu einer nothwendigen Verstärkung der Transport
mittel heranzuziehen sei zog Herr W seinen Antrag zucück
und die Versammlung beschloß dem Mag stratsantrage ent
sprechend

T O 4 Einrichtung der elektrischen Beleuchtung
im S tadtverordueten Sitzungssaale Referent Herr
Schulze I Einem Beschlusse der Versammlung vom20 Jan
gemäß hat der Magistrat für die Beleuchtung des Saales drei
Projekte nebst Anschlägen aufstellen lassen nämlich

1 sür die Beleuchtung des Saales allein Kostenanschlag
8370 Mark

2 für die Beleuchtung des Saales und der 10 Sitzungs
zimmer der Stadträthe Kostenanschlag 12960 Mark

3 sür die Beleuchtung des ganzen Rathhauses Kostenanschlag
35 8600 1 Mark

Das Curatorium der Gas und Wasserwerke hat den städti
schen Behörden das Projeet II empfohlen der Magistrat
dagegen überläßt ohne eigne Vorschläge die Wahl des Projectes
ausschließlich der Versammlung Nach eingehender Erwägung
der Verhältnisse insbesondere der Kosten der electrischen Be
leuchtung gegen die bestehende ist die Baucommission zu dem
Antrage gelangt die electrifche Beleuchtung für jetzt
abzulehnen dagegen den Magistrat zu ersuchen die elec
trifche Beleuchtung des geiammten Rathhauses im Auge zu
behalten Namens der Finanzcommission erklärt Herr Krug
daß sich dieselbe dem ersten Theile dieses Antrags der Bau
commission anschließe dagegen die Aufforderung an den Magi
strat die Beleuchtung des Rathhauses noch ferner im Auge zu
behalten wegen der möglichen Consequenzen dieser Beschlüsse
ablehne Die Versammlung enschied sich für den Antrag
der Finanzcommission

T O 5 Nachbewilligung zu den Kosten für eine
Festlichkeit Referent Herr Sachs kann die erfreuliche
Mittheilung machen daß die Nachbewilligung für das von der
Stadt der Hauptversammlung der deutschen Ingenieure auf
der Peißnitz gegebene Fest nur 292 Mark betrage Redner
knüpft daran unter Zustimmung der Versammlung die Er
klärung daß für den geringen Kostenbetrag ganz Erstaunliches
geleistet worden sei wofür allen bei der Vorbereitung des
Festes Betheiligten insbesondere aber dem Stadtrath Arndt
als Deputirten des Magistrats die ungetheilteste Anerkennung
gebühre Die Nachbewilligung wurde debattelos ausgesprochen

T O 6 Die Vergrößerung desHofesander Liebe
na uerstraße wird nach Vortrag des Herrn Heiser genehmigt

T O 7 Anlage eines Userdeckweiks am Mühl
graben Referent Herr Brünecke Um weilere Ausspülung
des linken Flußufers oberhalb der Barbarossa Brücke zu ver
hüten ist diese Maßregel geboten und werden die Kosten in
Höhe von 850 Mark bewilligt

T O 8 Neupflasterung eines Theiles der Mar
tinsgasse Referent Herr Hildebrandt Die Anwohner
der Martinsgasse von Nr 25 bis einschließlich des Grundstückes
Leipzigerstraße 55 haben den Antrag zur Neupflasterung gestellt
mit dem Anerbieter die Kosten in Höhe von 1800 Mark bis
zum Beginn des nächsten Etatsjahres unverzinslich vorzu
schießen Die Baukommission empfiehlt die Ausführung und
die Versammlung beschließt dieselbe nach Zustimmung der
Finanzkommission

T O 9 Nachbewilligung zu den Beiträgen für die
Unfallversicherung Die Bewilligung wird nach Bericht
des Herrn König debattelos ausgesprochen

T O 10 Verleihung von zwei Kaufstellen beim
Hospital Referent Herr Demuth empfiehlt die beiden
offenen Stellen den Uhrmacher Keil schen Eheleuten und zwar
gegen ein Eintrittsgeld von zusammen 5642 Mk zu verleihen
Die Versammlung beschließt es

T O 11 Bewilligung eines Beitrags zu einer
Stiftung Es betrifft die bereits in voriger Sitzung be
rathene Moltke Stiftnng ür welche der Vorsitzende der
Finanzksmmission Herr Bethcke die Summe von 1000 Mark
beantragt Die Versammlung bewilligt dieselbe debattelos

Noch kam eine von 10 Stadtverordneten eingebrachte Jnter
vellation zur Erledigung in welcher an den Magistrat die
Frage gerichtet wurde ob derselbe angesichts der in jüngster
Zeit wiederholt vorgekommenen Diebstähle welche bis jetzt noch
nicht zu einer Entdeckung der Diebe geführt haben bereits aus
entsprechende Maßregeln zur größeren Sicherung Bedacht ge
nommen habe Herr Oberbürgermeister Staude erklärte
zur sofortigen Beantwortung der Interpellation daß der
Magistrat sich bereits seit längerer Zeit mit dieser so dring



lichen Frage beschäftige und in nicht serner Zeit mit einer
Vorlage über Vermehrung der Sicherheitsmannschaften sowie
mit einer gänzlichen Resrganisation der städtischen Polizei an
die Versammlung kommen werde Beifall

s Evangelischer Arbeitervereins In der
gestern Abend in der Kaiser Wilhelms Halle stattge
habten Versammlung des Evangelischen Arbeitervereins
berichtete Herr Obersiakonus Wächtler zunächst über den
Verlauf der in Nürnberg stattgehabten kirchlichen Kon
ferenz sowie der in Stuttgart abgehaltenen Generalver
sammlung des evangel Bundes Derselbe beleuchtete vor
nehmlich die von den Halleschen Professoren vvr Haupt
und Beyschlag dortselbst gehaltenen Reden und aufge
stellten Thesen Die von der römischen Kirche in die
Welt geschleuderten Worte daß die Revolutionen eine
Folge der Reformation seien ist von einer derselben that
kräftig widerlegt worden mit Beifall ist die Verbindung
der Reformation mit der sozialen Frage behandelt worden
Eine Diskussion schloß sich hieran nicht Die Versamm
lung beschließt hierauf vom Erlaß eines öffentlichen Auf
rufs durch die hiesigen Lokalblätter zum Bettritt in den
Verein Abstand zu nehmen uud verspricht sich von einer
stillen und ruhigen Wirksamkeit mehr Erfolg Dagegen
soll jedes Mitglied eine größere Anzahl Druckexemplare

halten zur Vertheilung an Bekannte u f w in
welchen auf die Zwecke und Ziele des Vereins sowie
die Mittel zur Erreichung derselben hingewiesen wird
der Beitritt empfohlen werden soll Ob man die Ver
sammlungen öffentlich machen wollte entschied man sich
für letzteres Die von einem Mitglied angeregte Aender
ung des Vereinsvamens wurde vom Vorstande nicht
empfohlen Als Lektüre wurde den Mitgliedern das
halten des in Hattingen erscheinenden Ev Arbeiterboten
empfohlen Der Verein wird als solcher fünf Exemplare
in jeder Versammlung auslegen Am 18 Oktober wird
in der Kaiser Wilhelmshalle eine patriotische Gedenkfeier
abgehalten Der der Versammlung beiwohnende Herr
Pastor Werner Hohenthurm richtete sich mit einigen
kernigen Worten an dieselbe mit der Mahnung nicht be
sorgt zu sein wenn das Sozialistengcsrtz aufhöre die
Freiheiten der Sozialdemokraten zu beschränken und solle
der staatserhaltende Bürger nach Möglichkeit denselben
mit praktischen Lehren begegnen Das anscheinend böse
Zeichen der von der Partei komm indirte Massenaustritt
aus der ev Landeskirche die auch in Halle einige Freunde
gefunden hat brauche man nicht zu fürchten indem das
von keiner Macht der Welt jemals überwundene Christen
thum doch den Sieg der Wahrheit und des Rechts be
haupten wird Unlautere Elemente könne die evangelische
Kirche ja gern entbehren Nachdem man noch der 20jähr
Erinnerung an die Einnahme Straßburgs gedacht wurde
nach Absingung einiger entsprechender Lieder die Ver
sammlung geschlossen

Verein für Volkswohl j In einer gestern
Abend in der Tulpe abgehaltenen Sitzung des Aus
schusses des Vereins für Volkswohl wurde namentlich
über die Erlangung der Korporationsrechte für den Verein
verhandelt Um dies dennoch zu ermöglichen macht sich
ine lheilweise Aenderung des Veremsstatuts nöthig die

denn auch in der Generalversammlung vorgenommen
werden soll Dieselbe soll sich auch in Betreff der Anlage
eines Brausebades In dem Volk Speise und Logirhause
an der Königstraße entscheiden

R8 Geschichtliche Erinnerung Am 1 Oktober
vollendet sich ein halbes Jahrhundert seit das jetzige
Halle sche Hauptp ostgebäude in Gebrauch ge
nommen ward Die Halle sche Post nach der Uebernahme
Halle s durch Brandenburg als Grenzpostamt eingerichtet
1681 befand sich ursprünglich in dem Hause gr Berlin

15 worauf noch ein an diesem Hause angebrachter auf
einem Adler reitender Postillon deutet und wurde dann
nach dem Huuse Leipzigerstraße Nr 2 verlegt in der
ersten Hälfte des vorigen Jahrhunderts 1805 miethete
die PostVerwaltung die im südlichen Rathhausflügel rechts
vom Thorwege gelegenen Parterreräume und 1819 auch
noch diejenigen links vom Thore für ihre Zwecke 1836
dagegen erwarb sie das jetzige damals in den Händen des
Oberbürgermeisters Mellin befindliche Grundstück am alten
Steinthor wobei ein darauf haftender Erbpachtskanon
von 55 Thaler durch Kapitalzahlung von rund 1399
Thaler an die Kämmereikasse abgelöst das außerdem auf
dem Grundstück ruhende Promenadenrecht aber von
den städtischen Behörden tn unbegreiflicher Kurzsichtigkeit
zu Gunsten der PostVerwaltung unentgeltlich aufgegeben
wurde Hier nun begann 1839 die Aufführung des allen
Lesern bekannten G bäudes und wurde so rasch gefördert
daß zu dem Eingangs erwähnten Termin die öffentliche
Benutzung ihren Anfang nehmen konnte 1 Okt 1840

sStadt Theater Heute haben die Proben zu
dem effectvollen Ballet Divertissement Meißener Porzellan
von Jean Golinelli begonnen In diesem großen Ballet
welches noch reicher ausgestattet werden soll wie die noch
tn Aller Erinnerung lebende Puppenfee werden nahezu an
150 Personen mitwirken Am nächsten Donnerstag geht
zum letzten Mal in dieser Saison das Sudermann sche
Schauspiel Die Ehre in Scene Die Oper Mignon
wird am Tage der Eröffnung des neuen Bahnhofes zum
ersten Male in Scene gehen

d Victoria Theater s Wenn man einem ver
wöhnten Gourmü das Essen nicht auf silbernen Tellern
vorsetzt so schmeckt es ihm nicht und wenn ein Theater
Rouö gestern Im Victoria Theater den Pariser Tauge
nichts gesehen hätte so würde er Ihm wahrscheinlich auch
nicht geschmeckt haben Aber man kann doch auch einmal
von Porzellantellern esse und Sauerkraut anstatt Austern
Wenn man so denkt hat man in dem kleinen einfachen
Theater immer einen angenehmen Abend So war es auch
gestern Es wurde abgesehen von ein paar kleinen

Schwimmübungen recht flott gespielt Besonderes Lob
verdient Frl Rothö ein echter unverfälschter Taugenichts
vom Boulevard immer tolle Streiche im Kovf und im
Herzen aufopfernde Gutmüthigkeit Beiden Seiten gab
Frl Rothö den richtigen Ausdruck Auch der General
des Herrn Clefeld war eine gute Leistung Die anderen
Rollen traten mehr oder weniger zurück aber sie waren
in guten Händen

Deutscher und österreichischer Alpenverein
Section Halle a S s In der am 27 d M stattgefundenen
Sitzung der hiesigen Section des deutschen und österreichischen
Alpenvereins schilderte Herr Professor Dr Lindner seine dies
jährigen Touren in der Schweiz Auch ihm ist das schlechte
Wetter des vergangenen Sommers vielfach hinderlich gewlsen
Nachdem er sich kurze Zeit in dem reizend gelegenen St Gallen
aufgehalten begab er sich nach Appenzell Der Vortragende
wies hin auf den eigenthümlichen brünetten Typus der Bevöl
kerung dieses Landes und dessen ultrademokratlsche Verfassung
Von Appemell bestieg er den Säntis 2501 m auf im ganzen
guten nur stellenweise etwas beschwerlichem Wege Der Ab
stieg wurde nach Alt St Johann genommen Weitee wandte
sich der Vortragende nach Glarus besuchte das Linthal und
ging über den Klausenpaß in Schächenthal und nach Altdorf
er schilderte dielen Uebergang als ziemlich einförmig und im
ganzen wenig lohnend Darauf führte der Vortragende das
prächtig gelegene Engelbera auf um den Titlis 3233 m zu
besteigen Der Weg ist im allgemeinen nicht besonders schwierig
nur der letzte Anstieg üder Schnee ist ziemlich steil Schlimmer
war der Abstieg der über einen sehr jähen kleinen Gletscher
zum Jochpaß und zur Engstlenaly genommen wurde um sich
dann nach Jmhof im Aarethal zu wenden Ueber die Grimsel
suchte der Vortragende das Rhonethal auf und begab sich nach
Lermatt Er ttnes darauf bin wie das Oberwallis jetzt einen
häßlichen ärmlichen indolenten Menschenschlag zeigt während
früher die Walliser geradezu eine eolonisirende Bevölkerung
bildeten die sich weit hinaus ausbreitete Namentlich wurde
im 13 Jahrhundert von Sitten aus das Monterosagebiet be
siedelt noch jetzt zeigen dessen Abhänge den westlichen ausge
nommen deutsche Bevölkerung In Zermatt hinderte das in
zwischen eingetretene schlechte Wetter den Vortragenden an
größeren Bergtouren er wandte sich daher wieder thalaufwärts
und trat über die Gemmi die Rückreise an

Au gustiner Ausschank Das vormals so be
liebte Restaurant Meißner gr Ulrichstraße 53 wird
morgen srüh 9 Uhr durch Herrn Leopold Müller
welcher sich in seinem bisherigen Ausschank in der Stadt
Zürich sowohl durch einen stets trefflichen Stoff als

auch durch eine ganz vorzügliche Küche den besten Ruf
erworben hat mit einem solennen Frühschoppen eröffnet
werden Bereits vor einigen Tagen ist der aus München
eingetroffene Stoff auf reich bekränztem Wagen dem
Keller des Restaurants zugeführt worden um nach wohl
gcpflegter Ruhe morgen den fröhlichen Zechern direkt
vom Fasse ganz wie in seiner berühmten Heimath zuge
führt zu werden Wir glauben uns nicht zu irren wenn
wir dem ersten Frühschoppen ein etwas spätes Ende
dem neuen Unternehmen des sehr tüchtigen Wirthes über
haupt aber eine sehr freundliche Zukunft prophezeihen

sHallefche Actienbrauerei j In der gestern
Nachmittag abgehaltenen außerordentlichen Generalver
sammlung der Halleschen Actienbrauere wurde nach An
hörung des Berichts über den hinreichend bekannten Ge
schäftsgang beschlossen gegen den früheren persönlich has
tenden Gesellschafter und Braumeister H rrn Ruby Klage
auf Schadenersatz anzustellen die interessant zu werden
verspricht Herr Ruby hat bereits Klage angestellt und
steht Termin Mitte October cr vor hiesigem Landgericht
an Änm d Red Weiter wurde das ausscheidende
Mitglied des Aufsichtsrathes Herr Rentier Hildebrandt
wieder und die Herren Rentier Faldix Kaufmann Rich
Aßmann und Kaufmann Blume in Firma Bomeyer u
Blume neugewählt

sUnfall Die 8 Jahre alte Tochter des in der
Geiststraße wohnhaften Zimmermanns B wollte gestern
Mittag ihrem in der Beesenerstraße beschäftigten Vater
das Essen überbringen als dieselbe beim Passieren der
Schmeerstraße von dem Bcodwagen einer hiesigen größeren
Bäckerei umgerissen und überfahren wurde Die Räder
des Wagens waren dem Mädchen über den Oberkörper
hinweg gegangen wodurch dasselbe nicht unerheblich be
schädigt wurde Nach ärztlichem Ausspruch dürfte das
Kind bald wiederhergestellt sein

f Jugendliche Diebe Zwei bei dem Viktualien
händler B Hierselbst untergebrachte Pflegekinder benutzten
wiederholt die Abwesenheit ihrer Eltern und stahlen aus
der Ladenkasse kleinere Geldbeträge auch aus dem Laden
Wurstwaaren sogar aus der Wirthschaft kleinere Wäsche
stücke Vor einiger Zelt hatten die B schen Eheleute eine
kleine Erbschaft erhoben und wähnten das Geld wohlver
wahrt in einem Schranke Vor den jugendlichen Lang
fingern blieb dasselbe jedoch auch nicht verborgen tn un
bewachten Augenblicken entnahmen sie auch dieser Quelle
einen Betrag der bald einige hundert Mark erreichte
Geld sowie die übrigen Gegenstände wanderten zu einem
in Glaucha wohnenden Verwandten der Kinder der sich
damit gute Tage machte Die fortgesetzten Diebereien ge
langten doch schießlich ans Tageslicht und ist der Polizei
Anzeige davon gemacht die jedenfalls zur Bestrafung der
jugendlichen Diebe aber hauptfächlich des Hehlers führen
dürften

Berichtigung Die gestern auch von uns gebrachte
Notiz daß das Freigut Stichelsdorf von den Frankeschen Stift
ungen erworben sei ist dahin richtig zu stellen daß das Frei
gut welches ca 330 Morgen umfaßt für den Kaufpreis von
360,000 Mark in den Besitz des Herrn Oberamtmann Rusche
übergegangen ist

Standesamt Halle a Meldung vom 29 Septbr
Aufgebote Der Klempner Wilhelm Erlecke Meckelstr 24

und Marie Ehrystall Ulestraße 13 Der Former Reinbold
Walther Raffineriestraße 7a und Antonie Böttig Mauerg 14

Der Handarbeiter Eduard Kahler und Hedwig Meißner
Kuttelhof 3 Der Hilfsbremser Robert Behrend Parkstr 19
und Elisabeth Brendel Graseweg 21 Der Schmied Ferdiu
Heisvoth Bahnhof 8 und Heuriette Becker Westewitz Der
Kohlenmesser Richard Schlurick Dieskau und Amalie Peier

Halle Der Brauer Josek Höflich und Pauline Purichke
Leoblchütz Der Käukmxnn Johannes Hugo Krause Halle
und Marie Amanda Auguste Wende Stargard i Pom Der
Kaufmann Paul Otto Melzer Halle und Thekla Martha Alma
Börsche Merieburg

Eheschließungen Der Hilfsbremser Julius Weißhuhn
Forsterstraße 26 und Johanne Springer MerseburgerstraßeSa

Der Maurer Wilhelm Alt Kutschgasse 1 und Dorothea
Kober Steg 12 Der Modelltischler Emil Püschel Jäger
gasse 1 und Auguste Franke Brunoswarte 0 Der Kaufm
Otto Wach und Amalie Sophienstr 9 Der Steuer Aufseher
Oskar Brenner und Elisabeth Rautenberg Schwetlchkestr 26

Der Schmied Jelef Wirth Streiberstraße 26 und Anna
Bistry Meiseburgerstraße 44

Geboren Dem Zimmermann Gottlieb Klose 1 T Anna
Ludwtgstraße 2 Dem Maurer Adolf P au 1 T Henrielte
Amalie Klara Steinweg 42 Dem Gärtner Herm Wagner
1 T Ella Elle Spitze 2 Dem Kupferschmied Hermann
Wagner 1 S Robert H rmann Max Thorstraße 2V Dem
Bsrbier und Friseur Georg Kreide 1 S Ernst Arthur Scharren
gasse I Dem Schlosser Hermann Enke 1 S Franz Otto
Paul Mittelwache 12 Dem Kutscher Friedrich Klepzn 1 T
Martha Lina Merseburgerstraße 36 Dem Maler Hermann
Winkler 1 T Hedwig Martha Lesstngstr 16 Dem Former
Friedr Stahl 1 S Willy Karlstr 21 Dem Tapezierer Joh
Kläger 1 T Marie Minna Vally Sptegelg 3 Dem Cigarren
macher Ernst Albert 1 T Vally Schülershof 12 Dem
Schuhmacher August Schaaf 1 T Anna M una Spitze 30
Dem Milchhändlcr Auzust Reimann 1 T Wilhelmine Frieda
Hirtengasse 10 Dem Handarbeiter Heinrich Kohler 1 S
Friedrich Wilhelm Schützengasse 13 1 unehel S

Gestorben Die Wittwe Clara Franziska Gosche geb Die
terict 60 I Karlstraße 7 Des Handarbeiters Karl Weiß
T Marie 7 M Kuttelhof 4 Die Wittwe Antonie Strien
geb Schilling 39 I Henriettenstraße 12 Des Rentners
Gottiried Berger Ehefrau Henriette geb Voigt 63 I Wucherer
straße 3 Des Lokomotivheizers Otto Häner S Kart 1 I
Friesenstraße 7 Des Schmiedes Gustav Gareis S Alfred
3 M Georgstraße 4 Der Maurer Karl August Engelhardt
41 I Schmiedstraße 9 Des Ziegeldeckers August Wien S
Richard 4 M Weingärten 2 Die Wittwe Rosine Berg
mann geb Streuber 79 I Dryauderstraße 8 Des Metall
former Gustav Schräber S Heinrich 10 M Spitze23 Des
Tapezierers und Dekorateurs Richard Nietzschmann T Elise
9 M Steinweg 42 Des Wurstfabrikanten Louis Busch
S Karl 8 M Schützengasse 19 Des Schriftsetzers Emil
Wolfs S Arno 7 M gr Schloßgasse 12

Provinz und Reich
lD rbdruS unserer O zinalarttkel ist m mit geua er Quelle angab

zePattet Z

Westerburg 23 S ptember In diesen Tagen war ein
Dieb in dem Pferdestall der hiesigen Domäne eingedrungen
und hatte eine iür die Betroffenen nicht unerheblichen Diebstahl
ausgeiührt Entwendet wurden u A eine silbernen Taschen
uhr Nr 20,957 nebst neusilberner Kette und viele Kleidungs
stücke Des Diebstahls dringend verdächtig ist der polnische Ar
beiter Johann Schülotzky der hier auf der Domäne einige Tage
im Diensten gkstanden Die eigenen Sachen hatte der Dieb
zurückgelassen Der Verdächtige ist 26 Jahre alt und trägt an
beiden Armen verschiedene blaue Tätowirungen der linke Dau
men z igt eine aroße weiße Narbe

Oberröbliugeu a S 29 September Der gestern früh
durch Cxploston eines Trockenofens in der Brlquettesfabrik der

Grube Kupferhammer auf entsetzliche Weise am ganzen Körper
verbrannte Arbeiter Ulbrich ist wie ich soeben erfahre bereits
heute Nachmittag in der Universitätsklinik zu Halle an den Folgen
der erlittenen Brandwunden verstorben

5 Amsdorf 29 September Gestern Mittag V 11 Uhr
brannte der Strohdiemen des Herrn Ortslchulzen Bruno Wall
total nieder Die Entstehung des HeuerS ist noch unbekannt

Leimbach 29 September Freitag Nackt sind hlerselbst
vor dem Gaflhof zur Sonne Pferde und Wagen gestohlen
worden Der Besitzer des Geschirres der Gastwirth Warlhe
mann aus Großöruer hatte einen Reisenden gefahren und das
Geschirr herrenlos vor genanntem Gaflhofe stehen gelassen wo
es Kon zwei noch Unbekannten entführt wurde Die Gens
damerie war die Nacht über auf der Suche

l Schkeudih 29 Scptembe Der Neubau der beiden
Müblbrücken hat nun begonnen und wird dadurch einem längst
gefühlten Bedürfniß Rechnung getragen Durch Geradelegung
der Brücken wird die Dölziger Straße sehr an Annehmlichkeit
gewinnen Hoffen wir daß die jetzige schöne H rbstwitterung
noch recht lange anhält damit der Bau rüstig vorwärts schreiten
kann Die Leiche des 35jährigen Fischermeisters Winkler ist
am Freitag in der Elster bet Ermlitz au gefundei worden
Seit dem 13 d M hat sich der Fleischermeister Robert Trill
hause aus Laucha von dort entfernt um nach Hirschroda zu
gehen Derselbe ist seit dieser Zeit spurlos verschwunden

s Hettstedt 23 September Der Bergmann Stüber von
hier stand im Jahre 187l auf V rposten vor Paris Ei e
feindliche Granate krepi te dicht vor ihm indem sie den hartge
frorenen Kiesboden aufwühlte und umherwarf Wie durch ein
Wunder hatte der Mann außer einigen Hautabschürfungen
weiter keine erheblichen Verletzungen davongetragen als eine
Wunde unter dem linken Auge Dieselbe heilte jedoch bald
und hinterließ keine Nachwirkungen Vor wenigen Tagen stellte
sich aber Entzündung der linken Wange ein Ein hiesiger Arzt
Dr F entfernte nachdem er einen Einschnitt an der betreff
Stelle gemacht zwei harte Gegenstände welche sich als Splitter
eines Kieselsteines erwiesen und welche der Mann also beinahe
20 Jahre lang ohne Beschwerden bet sich getragen hatte

Z Magdeburg 23 September Ein kurzer Aufenthalt 4n
der starken Feste an der Elbe veranlaßte mich auf meinen Wege
nach der Neustadt zu einem Besuche der Stätte draußen am
Krökenthore an welcher der große Franzose Lazarus Earnot
so viele Jahre in deutscher Erde geruht hat Ich war Zeuge
des großartig feierlichen Aktes bei welchem die Gebeine dieses
hochherzigen Sohnes Frankreichs auf Befehl unseres Kaisers
und im vollen Emverständniß der deutschen Nation mit allen
militärischen Ehren durch die Straßen Magdeburg s nach dem
Bahnhofe geleitet wurden um der Heimath des edlen Todten
zugeführt zu werden Heute stand ich unter dem vollen Ein
drucke jenes nur unvergeßlichen Aktes als ich den alt n ober
prächtigen Friedhof betrat und der Stelle zuschritt wo Car
nots Grab sich befindet Aber wie War ich in einer Täusch
ung besangen als ich an die Grabstätte herantrat War dieses
mit Epdeu spärlich übersponnene jedes anderen freundlichen
Schmuckes baare und überdies gänzlich in sich zusammenge
sunkene Stückchen Erde wirklich die gesuchte Stätte Sie
war es in der That denn hier lag der schlichte Stein der in
breiter Goldschrift nur noch den Namen Carnot trägt
Mir fehlte jedes Verständniß für diese ganz unverantwortliche
Vernachlässigung zamal ja der Austausch der Achtung zwischen
den hiesigen Behörden und den Delegirten Frankreichs welche
die Gebeine Carnots heimgeführt sowie die Beweise der Dank
barkeit seitens der Letzteren in Magdeburg noch in frischer
Erinnerung ständen Von einem anderen Besucher den ich
meine Wahrnehmung mittheilte erfuhr ich daß dieselbe von
den Bewohnern Magdeburgs welche früher ebenso wie die
sremden Verehrer Carnot s zahlreiche Kränze c auf dem Grabe
niederzulegen pflegten ebenfalls gemißbilligt werde

d Belgern a E 29 September Leichenfund In
diesen Tagen wurde bei der Kahnfähre Hierselbst ein unbekannter



männlicher Leichnam auS dem Elbstrom gezogen Der Er
trunkene scheint dem Schifferstande angehört zu haben und ist
vermuthlich bei leiner Beschäftigung als Schiffer ertrunken
Bei der Leiche wurde ein Portemonnaie mit Inhalt ein Taschen
messer ein Zirkel nebst Bleifeder und eine Streichholzbüchse
vorgefunden

Schöneberk 29 September Auf dem Klostergut Zack
münde sind bei einem vorgestrigen Feuer die mit Getreide ge
füllte große Scheune und der große Kuhstall auf dessen Boden
auch Getreide lagerte abgebrannt Der Schaden belauft sich
auf ca 70 000 Mark Gebäude und Erntevorräthe sind indeß
glücklicherweile versichert

Dessau 29 September Verhaftet Gestern Abend
wurde m der Böhmischenstraße ein Arbeiter auf eine Anzeige
der Nachbarn h n von der Polizeibehörde verhaftet weil er
schon seit läng rer Zeit unerlaubte Handlungen mit seiner
zwölfjährigen Tochter vorgenommen hat

l I Leipzig 29 September Am ersten Meßsonntag be
trug die Zahl der aui den hiesigen Bahnen beförderten Per
sonen ungefähr 100 000 und zwar entfallen hiervon auf die
Thüringer Eisenbahn 37 2 0 Personen auf die Bayerische
Z8 500 Dresdener 16 900 Magdeburger 15 600 Berliner 9200
und auf die Eilenburger Bahn 3200 Personen

1 Taucha 29 September In der Nacht zum Sonntag
nahm sich im Parthenflnsse hierselbst ein 25jähriges Mädchen
aus Delitzsch welches sich zu Besuch in unlerer Stadt aushielt
durch Ertränken das Leben und wurde die Leiche der jungen
Selbstmörderin alsbald aufgefangen und in polizeiliche Ver
wahrung genommen Der Beweggrund zur That soll wie
man annimmt unglückliche Liebe gewesen sein

Gera 29 September Mehrere Fabriken haben in den
letzten Tagen eine große Anzahl Arbeiter wegen Arbeitsmangels
entlassen muffen und dürsten diele Entlassungen noch nicht die
letzten lein Die Stimmung ist unter der Arbeiterschaft denn
auch eine ganz andere geworden als sie zur Zeit des Aus
standes war Man hört jetzt mehrfach beklagen daß die Ar
beitszeit nur acht Stunden wihrt Als letzthin Rechnung ge
legt wurde über die Streikkasse waren die sonst sich zu Tausen
den versammelnden Arbeiter aus ein Häuflein von etwa
150 Mann zusammengeschrumpft

Erfurt 29 September Dem Herrn Regierungs Präst
denten von Brauchitsch zu Erfurt ist das Komthurkreuz I Klasse
des herzogl Sachsen Ernestinischen Haus Ordens verliehen
worden

x Cobnrg 29 September Der Landwehrverein E oburg
besteht aus 7 Ehren und l05 wirklichen Mitgliedern Der
Kassenbestand betrug am 1 Oktober 1339 1141 Mark 34 Pig
am 27 September d I 1S00 Mk 35 Pf An Kranlenunter
stützungen sind in diesem Jah e an 7 Mitglieder 123 Mark
verausgabt worden Der Erbpriin und die Frau Erbprin
zeffin von S Meiningen sind mit Prinzessin Feodora heute
Nachmittag nach Schloß Altenstein bei Meiningen abgereist

Am 1 Oktober d I werden auch aus dem Codurger Lande
wieder Kinder in das Krieger Waisenhaus Römhild aufge
nommen und zwar die Geschwister Ernst und Elise Lautensack
in Neules bei Coburg Es befinden sich soweit 4 Kinder aus
dem Coburger Lande dort 3 weitere Vollwaisen aus der Stadt
Coburg sind angemeldet

Neurode Schlesien 28 September Ein entsetzlicher Mord
wurde in der Nacht zum Sonnibend auf dem Wolfschacht zu
Mölke begange Der zum F m rn des Wetterofens bestellte
Bergmann ist in die glühenden Flammen des Ofens aeworfen
worden und elendlich verbrannt Es liegt ein Racheakt vor

Von Emil Schlagintweit Mit zwei Illustrationen Abelsi
nien Aethiopien Von Gerhard Rohlfs Die EdmundS
klamm eine neue erschlossene Tour der böhmischen Schweiz
Von Robert Manzer Mit zwei Illustrationen Tänze
der Navaja Indianer Nach Dr Washington Matthews Mit
zwei Illustrationen Die Zwilltngsstädte St Paul und
Minneapolis Von A Steinhauser weiland k k Regierung
rath Astronomische und physikalische Geographie Ueber
die Sichtbarkeit deS Erdschattens außerhalb der Mondscheibe
bei Mondfinsternissen Eine geologische Kartenskizze der
Erde Politische Geographie und Statistik Die Colonie
Südaustrulien im Jahre l339 Kleine Mittheilungen aus
allen Erdtheilen Berühmte Geographen Naturforscher
und Reisende Mit einem Porträt Karl Vozt Geo
graphische Nekrologie Todesfälle Mit einem Porträt Dr
Oskar Ferd Hehfelder Geographische und verwandte Ver
eine Vom Büchertisch Eingegangene Bücher Karten c

Kartendeilage Geologische Karte der Erde Aequatorial
maßstab 1 85,000,000

Die Zeitschrift ist durch alle Buchhandlungen und Postan
stalten zu beziehen und dürste die Pränumeration des soeben
begonnenen dreizehnten Jahrganges der Deutschen Rundschau
für Geographie und Statist k sicher jedem Freunde der Erd
kunde d eier beliebtesten aller Wissenschaften zu empfehlen sein

Gerichts Zeituug
Halle 29 September Strafkammer Der des Dieb

stahls im wiederholten Rückfalle unter Anklage gestellte Arbeit
ter Karl Friedrich Weickardt gen Zabel aus Giebichenstein
war der bescheinigten Ladung ungeachtet nicht erschienen daher
seine Verhaftung beschlossen wurde

Der Arbeiter Wilhelm Friedr ch Tauche aus Lauchstädt 44
Jahre alt wurde von der Anklage des Verbrechens gegen die
Sittlichkeit in 2 Fällen dem Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß freigesprochen

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde der im
Juni 1863 zu Neiße geborene Bergarbeiter Paul Siegel aus
Trotha nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 9 Nona
ten Gefängnißstrafe und 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt
Im Laden der Victualienhändlerin Banse in Trotha sich auf
haltend nahm er im Juni d I aus der Ladenkasse 13 Mark
welche ihm gleich darauf wieder abgenommen wurden Geständ
nis lag außer dem Zeugniß der p Banse vor

Der 20 Jahre alte Knecht Friedrich Karl Reichard aus Finn
siedt welcher beschuldigt war im Juni d I in der Absicht
zur Erfüllung der Militärpflicht sich untauglich zu machen eine
Selbstverstümmlung herbeigeführt zu haben Indem er im Räder
werk der Häckselschneidemaschine den Mittelfinger einer Hand
auetschte so daß eine Amputation erfolgen wußte wurde nicht
überführt daher auf Antrag der Startkanwaltlchait Frei
sprechung von der auf Grund des s 142 St G B erhobenen
Anklage erfolgte

Nürnberg 29 September Wegen Sittlichkeitsverbrechen
gegen Zöglinge erhielt der Gärtner des Reichswaisenhauses in
Schwabach 4 Jahre ein ehemaliger Lehrer 5 Jahre Zucht
haus Ein Zeuge der Waisenhausvater wurde in der Gerichte
Verhandlung verhastet

Theater Knust Wissenschaft uud Literatm
Deutsche Rundschau für Geographie und Sta

tistik Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner heraus
gegeben von Prof Dr Fr Umlauit A Hartleben s Verlag
in Wien jährlich 12 Hefte r 45 kr 85 Pf Pränumeration
incl Franco Zusendung 5 fl 60 kr 10 M Von dieser mit
Recht allgemein geschätzten Zeitschrift geht uns soeben das erste
Heit ihres XIII Jahrganges zu welches jeden Leser in hohem
Grade befriedigen mutz Wir finden in demselben alle Zweige
des geographi chen Wissens durch anziehende und gediegene
Aufsätze von den bewährtesten Autoren vertreten Länder und
Völkerkunde Physikalische Geographie Astronomie und Statistik
finden in gleichem Maße Beachtung und werden durch
vorzügliche Original Illustrationen sowie durch eine werthvolle
Kartenbetlage erläutert Wir lassen den Hauptinhalt des vor
liegenden 1 Heftes folgen Auf den Goldadern des Noord
Kaap Von Karl Wagener in Transvaal Bombay

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
EourSbericht der Bankstrmen zu Halle a T

Börse vom 30 September 1890
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Bericht der Börse zu Halle a S
Halle a S den 27 September 1890

Vreise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Wo netto
We en ruhiger 177 bis 185 Mark Rauhweizen 170 bis

175 Mark geringere Sorten billiger ttozgen fest 170 bis
180 Mark Gerste ruhiger grau 163 bis 185 Mark feinste
feinfarbige 188 bis 196 Mark Futter 150 bis 170 Mark
Hafer fister 142 bis 15 Mark alier über Notiz MaisAmerikan Mixed 126 bis 30 Mk Donaumais 130 bis 140 M

Navs fest 235 bis 247 Mk Nüblen Mark Erbsen
Victoria neue 200 bis 215 Mark wenig Angebot Wmmel
excl Sack per i A netto 36 bis 33 Mk Stärke incl Faß
von lW LZ Inhalt ver 100 Kilo netto gefragt Hall Prima
Weizen bei knappen Vorräthen 40 bis 41 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack per 100 KZ 30 bis
31 Mark

Br ile xer 100 5 Netto
18 bis 32 Mark Bodnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft teeiamen Rothtlee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
43 bis 49 Mark gefordert

Kulterartikei gefragt guttsrmkh 13,00 15,00 M Roa
ae r ere 10,75 11,25 v k W izmlchalen 9,75 10 25 Mk
iWeizenzneskleik 9,75 10,25 M Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 8,59 9,50 Mark Oelkuchen 11 00 11 50 B ark

Malz 30 bis 32 Mark RübA ohne Angebot Petro
leum 24,50 Mark Solaröl 0 32S/30 sehr fest 18,00 bis
13,50 Mk Sptritu per 10000 Liter Vrocent fest Kartoffel
spirituS mi 50 Mk VerbrauchSabgade 63,30 Mk mit 70 Mk
Verb v a5 abe 43,5g Mark

r Bukarest 25 September Man schreibt uns Nach
einer mehrmonatlichen absoluten Stille beginnt das politische
Leben etwas lebhafter zu werden Im Laufe der Sommer
ferien hallen wir außer dein leidigen Zeitungsstreit der Par
teien nur drei wichtige Vorkommnisse zu verzeichnen Die Pro
mulgirung des Gesetzes über die Unabsetzbarteil der Richter
des Gesetzes betreffend die Aufhebung der Aemter Comulirung

und die Conversion der S pCt Eisenbahn Obligationen Letztere
Operativ von weittragender Bedeutung für die spätere Ent
wickelung des rumänischen Credites verspricht vollkommen zu
gelingen In hiesigen finanziellen Kreisen ist man von dem
Erfolge der Gruppe Disconto Gesellschaft mit Genugthuung er
füllt um io mehr als große Einflüsse zu Gunsten der Gruppe
Darmstädterbank bemerkbar waren

Die Conversion der 6 pCt Obligations rnrals8 wird von der
hiesige Haute Banque in Gemeinschaft mit der rumänischen
Nationalbank durchgerührt werden

Das diesjährige Reconlement weist eine Zunahme von 3
Millionen auf Durch die Conversion wird die Annuität der
Staatsschuld um IV Million entlastet Da das Budget für
1890 sich vollkommen eguilibrirt wird sich die Regierung ver
anlaßt sehen künftiges Jahr mehrere Steuerreduktionen vorzu
nehmen und zwar in erster Linie die 5 pCt Steuer auf die
Gehälter der Staats und Privat Beumten

Aus der Reichshauptstadt
Berlin 29 September Wieder ist ein Mord und

Selbstmord gestern Nachmittag in der vierten Stnnde in der
Nähe des Lessing Denkmals im Thiergarten versucht worden
In der vierten Stunde fielen dort kurz hinter einander vier
Schüsse und als die Passanten und die vielen Kinder welche
sich auf dem nahegelegenen Spielplatz vergnügt hatten hinzu
eilten fanden sie ein Mädchen von etwa 20 Jahren und einen
Mann der gegen 30 Jahre alt sein mochte in ihrem Blute
auf dem Rasen vor Neben dem Manne lag et kleinkalibriaer
Revolver aus welchem die Schüsse abgefeuert waren Die
beiden Schwerverwundeten waren elegant gekleidet und boten
den Anschein daß sie den besseren Ständen angehörten Beide
gaben noch Lebenszeichen die blutüberströmte Dame versuchte
soyar sich aufzurichten blieb aber auf den rechten Arm ge
stützt liegen bis sie die Besinnung verlor und kraftlos zurück
sank Den Herrn hatten Passanten auszurichten versucht aber
auch ihn verließ die Besinnung Inzwischen waren aus dem
zuständigen Polizeirevier Beamte hinzugeeilt welche das ver
wundete Paar nach der Charitee überführten Dort wurde
festgestellt daß auf das Mädchen drei Kugeln in die rechten
Schläfe abgefeuert worden waren während bei dem Manne
eine Schußwunde in der rechten Stirnseite konstatirt wurde
Irgend welche Legitimationspapiere trugen die Lebensmüden
nicht bei sich der Mann ist von mittlerer Statur Hit dunkel
blondes Haar und blonden Schnurrbart und war mit dunklem
Jacket Anzug und Hellem Filzhut bekleidet Die Dame ist von
großer schlanker F gur und hat dunkles Haar bekleidet war
dieselbe mit gestreifter Blouse schwarzer Ueberjacke dunklem
Kleid und Hellem Sommerdut

Ueber einen Selbstmordversuch des Grafen Kleist Loß
berichtet eine hiesige Lokal Korrespondenz Folgendes Graf
Kleist Loß der belannllich seit Beginn der vorigen Woche im
Moabiter Untersuchnngsgefängnitz sich befindet versuchte daselbst
in der Nacht zum Montag sein Leben durch Erhängen gewalt
sam zu enden Ec hatte sich m seiner Zelle mittelst seiner
Hosenträger an einem Fensterriegel aufgehängt als der Zufall
den in den Korridoren patroullirenden Aulfeher an die be
treffende Zellenihür führte durch deren Beobachtungsluke er
die kritische Situation sofort übersah Er öffnete schleunigst
Thür und schnit den lebensmüden Gefangenen sofort ab der
noch bei B sinnung geblieben war Graf Kleist Loß wurde
sodann in eine andere Zelle geschafft und überhaupt wurden
Vorkehrungen getroffen um die Wiederholung eines Selbmord
versuchs zu verhindern

Telegramme und letzte Nachrichten
0 Budapest ZV September Die Regierung wider

spricht auf das entschiedenste der Nachricht der Mi
nisterpräsident Graf von Szaparp habe in Grofiwardeiu
mit Apponyi über die Vereinigung der gemäßigten
Opposition mit der liberalen Partei verhandelt

r Rom ZV September Wie ich aus bester Quelle
höre werden die beabsichtigten Ersparuisse in den
militärischen Ressorts die wie ich schon meldete die
antzerordentlichen Ausgaben im Bereiche des Kriegs
und Marineministeriums berühren in keiner Weise
die gegenwärtige Organisation des Heeres betreffen
noch eine Aenderung in der Constrnktiou der Kriegs
schiffe im Gefolge haben

Bukarest ZV September Im liberalen Lager
rüstet man sich für die im November im ganzen Lande
stattfindenden Kommuual Wahleu Hier in Bukarest
hat die Wahlapilatiou bereits begonnen und in den
Vororten hat es bereits bei einer kürzlich stattgehabten
Versammlung blutige Köpfe gegeben DieKommnnal
Wahlen sind insofern interessant als sie eine General
probe der nächstes Jahr vorzunehmenden legislativen
Wahlen bilden In Folge dessen werden die oppo
sitionelle Parteien alles aufbieten um wenigstens
partielle Erfolge zu erringen und spricht man bereits
von einem Hand in Hand gehen Catargis mit den
Bratianisten Solche unglaublich erscheinenden Coali
twnen stud h er etwas gewöhnliches nur setzt die
alt konservative Partei bei diesem Spiele ihre lebte
Karte ein

Bern 29 September Aus mehreren Aeußerungen von
Bundesräthen sowie aus einer Nachmittags den Räthen zu
gehenden osfiziellen Deklaration des Bundesrathes ergiebt sich
daß er die gesprengte Tessiner Regierung als die allein gesetz
liche anerkennt

Bern 29 September Der Bundesrath erklärte offiziell
den Räthen er habe immer die gesprengte Regieruug Tessins
als die legale anerkannt und werde sie nach dem Volksentscheid
vom 5 Oktober unbekümmert um dessen Ergebniß im geeignet
erscheinenden Momente wieder zum Amte zulassen

Paris 29 September Die französischen Truppen im
Sudan besiegten das Heer Nhmadu s bei Kuniakary Ahmuda
verlor 380 Mann und floh in der Richtunz nach Nioro

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Mtlichk BckNtmchiingtil
Die öffentliche unentgeltlichen Schntzpockeu Jmpfuugen

finden von jetzt ab bis auf Weiteres nur noch Mittwochs
Nachmittag von S bis 4 Uhr im Turnsaale der Bürger
schule in der Dreyhanptstrafte statt

Halle a S den 29 September 1890
Der Magistrat

Der Häudelsgänner Georg Löbner zu Beesen a/E beab
sichtigt in Beesener eldflur auf dem bisher den Gutsbesitzer Frauz
Ochse zu Beesen a/E gehörigen Plan der Separationskarte von
Beeien a/S Sect H No 16 Kartenblatt 3 Parzelle 39 eine Neu
ansiedelung zu gründen

Dies Vorhaben wird hiermit in Gemäßheit des 16 des Ge
setzes über die Gründung neuer Ansiedelungen vom 25 August 1876
Ges S S 405 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß gegen die Ansiedelung von den Eigenthümern den Nutzungs oder
Gebrauchsberechtigten oder den Pächtern der benachbarten Grundstücke
innerhalb einer Präclusivfrist von 21 Tagen vom Erscheinen dieser
Bekanntmachung ab gerechnet bei dem Amts Lorsteher Rudloff in
Wörmlitz als Polizeibehörde während der Büreanstunden Einspruch
erhoben werden kann wenn derselbe sich durch Thatsachen begründen
läßt welche die Annahme rechtfertigen daß die Ansiedelung den Schutz
der Nutzungen benachbarter Grundstücke aus dem Felde oder Garten
bau aus der Volkswirthschast der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde

Halle a S den 27 September 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
Eröffnung des neuen Personenbahnhofes in Halle

Am 8 Oktober d Js wird das neue Empfangsgebäude auf
Bahnhof Halle in Benutzung genommen und der Verkehr aller Personen
züge auf die neuen Geleise und an die neuen Bahnsteige übergeleitet
wcrden Der Zugang zu dem neuen Empfangsgebäude und
zu deu Bahnsteigen erfolgt nach bewirkter Ueberleitung des Ver
kehres welche im Laufe des 8 Oktober während der Tagesstunden zu
den weiterhin angegebenen Zeiten geschehen wird lediglich von der
Delitzscherstraße aus

Die Bahnsteige werden von der Vorhalle des neuen Empfangs
gebäudes aus erreicht Ueber die Lage derselben und der übrigen für
den Verkehr der Reisenden bestimmten Räume geben die Anschriften in
der Vorhalle Auskunst Bei der Ueberleitung des Verkehres am 8
Oktober d Js wird die Fahrkartenausgabe

im alten Empsangsgebünde geschlossen
für die Richtung Halberstuvt am 7 Oktob d I nach Zug 246 9,30 A

Magdeburg 8 120 7 15 VLeipzig 127 10 15VCassel 258 9 0 VBeilin 1 7 1 40 NThüringen 164 2 10 NSorau 51 1 31 Nim neuen Empfangsgebäude gsöffuet
am 8 Oktober d Js zu Zug 244 Abf 7,45 V

128

L 9
56

3

170

9 48 V
1140 V
1140 V
5 36 N
5 48 N

53 6,36 NGleichzeitig mit der Ausgabe der Fahrkarten an der neuen Stelle
werden die neuen Gepackabsertigungsstellen und die neuen
Aufbewahrungsstellen für Handgepäck in Benutzung ge
nommen

Es fahren demnach folgende Züge als erste
von den neuen Bahnsteigen ab

Richtung Halberstadt Zug No 244 Abf 7 45 V Bahnsteig IVnach
Magdeburg
Leipzig
Cassel
Berlin
Thüringen
Sorau

123
L 9
56

3

170
53

9,48 V
11,40 V
11,40 V
5 36 N
5 48 N
636 N
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an den nenn Bahnsteigen an
von Richtung Aalberstadt Zug No 1601 Ank 6 36 V Bahnsteig IV

Magdeburg
Leipzig
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Berlin
Thüringen
Sorau

129
128
265

28
21
56

1 23 N
9 40 V

12 40 N
5 29 N

5,14 N
7 09 N
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III

I
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I

Die Eilgut Annahme und Ausgabe findet am 8 Oktober
noch an der bisherigen Stelle statt

Mit Beginn der Dienststunden am 9 Oktober findet die Eil
gutabsertigung nur noch im neuen Eilgutschuppen welcher von der
Delitzscherstraße aus zugänglich ist statt

Die Anfahrt der Droschken Privatfnhrwerke Hotel
wage u s w findet von der Delitzscherstraße aus auf der rechten
Seiten des Vorplatzes die Abfahrt auf der linken Seite
desselben statt Der Halteplatz für Droschken ist von der
Delitzscherstraße aus auf der rechten Seite des Borplatzes
für Privatfuhrwerke und Hotelwagen auf der linken Seite
desselben

Die Reisenden werden gebeten den Anweisungen der Stations
beamten und der zu ihrer Unterstützung aufgestellten Hilfsmannschaften
entgegenzukommen und so den Uebergang in die neuen Verhältnisse zu
erleichtern

Magdeburg im September 1890
Königliches Eisenbahn Betriebsamt

Wittenberge Leipzig

Uglimt hgiltscht AltW Ml Bmimi
mn Rchplah

Höflichst Bezug nehmend auf meine neutiche Voranzeige erlaube mir e n m
hochgeehrten hiesigen und auswärtigem Publikum die ganz ergeberfte Mittheilung
zu machen daß ich mit heutigem Tage die Bewirthschaftung des

keMursiit Äer HsIiWekeil eti ii kier I r mr i
nMt iilmiwiiillieii dsde

Im Verfolg meiner bisher streng durchgesührteu Grundsätze den mich
beehrenden Herrschaften einen recht angenehme Aufenthalt zu bereite den
selben bei aufmerksamster Bedienung stets das bestmöglichste in Verabreichung
von Speisen und Getränken zu bieten werde ich stets redlich bemüht fein mir
das Wohlwollen aller mich Beehrenden dauernd zu erwerben

Hochachtunpsvoll ergebenst

liitvzuletzt Inhaber des Caf6 David

Auf dem hiesigen Bahnhofe sind durch emen Expeditionsgehülfen
verschiedene Diebstähle an Passagier Gepäck ausgeführt Unter den
bei dem Thäter als gestohlen beschlagnahmten Sachen befinden sich

4 Stöcke 4 Schirme e n Ltrapoau ias ein Opernglas eine Korallen
Halskette 1 Korallen Armband 2 Korallen Busennadeln 1 Cigarren
Etui eine kleine Kiste Cigarren

Die Eigenthümer dieser Sachen werden aufgefordert sich zu den
Akten I 3260/90 zu melden

Halle a S den 26 September 1390
Der Königliche Erste Staats anwalt

Bekanntmachung
Die auf unseren Gasanstalten Hafenstraße 1 und Krausenstraße 5

aus besten westfälischen Gaskohlen gewonnenen Coke verkaufen wir
zum Preise

von 1 Mark das Hectoliter ab Anstalt
von 1,15 Mark das Hectoliter frei Gelaß

Halle a/S den 16 August 1390
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

Mndki gei exporMe

zu habe auch aa

wärtigen Firma Spezialität in

5Z

Pfirsichen und Aprikosen
in Spalier nnd Pyramiden Form ebenso

Akpstl und Birnen

Unterzeichneten ist die Vertretung einer aus

s

5

in Spalier Pyramiden und wagerechten Cordon
Formen in guten für die hiesigen Verhältnisse passen
den Sorten übertragen Es empfiehlt sich wo
Wein nicht reif wird Spalierobst zu pflanze und
nehme schon jetzt Aufträge entgegen Einige be
währte Apfel uns Birnen Sorten stehen im lüKler

lie große Ulrichstratze zurAnsicht aus dieselben wurde in der letzten Sitznng
des Gärtner Verein von Halle a/S und Umgebung
prÄnAiirt Auf Wunsch werden die Bnnme sach R
gemäß gepflanzt und behandelt

Hochachtungsvoll ß
U iimlimim

Laudschastsgärter Breitestr 2S p r

FF
SA Ecke der alten Promenade

empfieblt zu billigen Preisen

Gtrümptv
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werden sauber gewaschen

versendet Anweisung zur Rettung von Trunksucht
mit auch ohne Vorwissen vollständig zu beseitigen
Berlin Oranien Straße 172 Viele Hunderte

auch gerichtl geprüfte Dankschreiben

Eisenbahn Direktionsbe
zirk Erfurt

Die diesseitige Bahnhofs Wirth
schast zu Leipzig Eilenburger Bahn
hof soll vom 1 Januar 1891 ab
neu verpachtet werben

Die Bedingungen nebst Vertrag s
bestimmungen können gegen Eil
sendung von 25 H von dem Bureau
Vorstand hiecselbst bezogen werden

Angebote sind unter genauer Be
achtung der Bedingungen bis zum
20 Oktober d I Mittags 12 Uhr
an uns einzureichen

Der Zuschlag erfolgt innerhalb
3 Wochen
Halle a/S d 17 September 1890

Königliches Eisenbahn
Betriebs Amt
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Lerlill LVV, risärioii8tr 236/7
Daukiaguna an Dr Werner iche
Äpothekc in l5ndersbach Würtlbg,
In kurzer Zeit wurden Knaben wie

Mädchen und Erwachsene durch bekannte
Mittel Preis Mk 2 75 vom
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Karl Appcl Älaserine ster in tl 4 7
M annbeim Bistandtheile angegeben

ITütvl
Ainsinckstr 2 u 3 am Birl Bahnhof
Bi qucme Lage in r ächst Nähe sämmtl
Bahnhöfe Hasen und Alsterbafsin
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